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Beilage ;» Nr . sii der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , L« Oktober LG« «

-Oesterreichische Monarchie .
-j
- j- Wien , 6 . Okt . Aus Konstantinopel und Athen

sind interessante Berichte eingelaufen . Aus Konstantinopel
wird gen lldet , daß der Neffe des Großvezirs mit dem gemes¬
sensten Befehl an Mustapha Pascha nach Candia abgegangen
ist , unter allen Umständen binnen 14 Tagen mit dem Auf¬
stand fertig zu sein . Aus Athen andererseits hören wir , daß
der Marquis v . Moustier auf dem Wege nach Paris dort
eine Station gemacht und sowohl in einer Audienz beim Kö¬
nig ( der , beiläufig bemerkt , bestimmt zur Feier der silbernen
Hochzeit seiner Ettern nach Kopenhagen geht

'
) , als in einer

langen Konferenz mit dem Ministerpräsidenten Vulgaris in
sehr entschiedener Weise die Neutralität der griechischen Re¬
gierung „ empfohlen " und von Beiden — freilich unter offe¬
nem Widerspruch der kretensischen Minister Detigiorgis und
Zimbrakatis — die betreffenden bündigen Zusicherungen er¬
langt hat . Noch fügen die Br est aus Athen hinzu , daß die
Kretenser , von den Schutzmächtcn Griechenlands abgewiesen ,
die Hilfe der Vereinigten Staaten von Nordamerika anzu¬
rufen entschlossen seien , und daß 2 nordamerikanische Fregat¬
ten vor Candia erwartet werden . Die Aufständischen sollen
bereits empfindlichen Mangel an Munition leiden .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 29 . Sept . ( N . Pr . Ztg .) Die Nachrichten ,

welche von den Ministern Stirbey und Sturdza aus Kon¬
stantinopel hieher gelangt sind , lauten sehr günstig für die
Angelegenheit der Fürstenthümer und stellen die unbedingte
Anerkennung des Fürsten Karl in nahe Aussicht . Mit dieser
Anerkennung wird sich wohl auch die finanzielle Krisis legen ,
und es der Regierung möglich werden , die von der Kammer
genehmigte Anleihe von 50 Millionen Franken zu efstktuiren .
Wie verlautet , wird der Vater des Fürsten Karl , Se . Königs .
Hoheit der Fürst von Hohenzollern -Sigmaringen , in kurzer
Zeit Hierselbst eintrefstn , eben so auch oer frühere Hospodar
der Moldau , Fürst Sturdza ; beide Herren sollen in Gemein¬
schaft mit dem bereits hier anwesenden Fürsten Stirbey die
Errichtung einer Kreditanstalt beabsichtigen , um durch
dieselbe nicht blos dem Handel und der Industrie , sondern
namentlich auch den in ihren pekuniären Verhältnissen auf
das ärgste gefährdeten Gutsbesitzern auszuh

'
elfen . Fürst

Stirbey erfreut sich Hierselbst der größten Aufmerksamkeiten
nicht blos von der ganzen Bojarenparlei , sondern auch von
Seiten des Fürsten Karl . Fürst Karl restsirt bis jetzt noch
immer auf seinem Lustschloß Cotroceui ; das in der Stadt be-
legene Palais wird neu hergestellt , damit der Fürst dasselbe
zum Winter beziehen und in demselben seine Feste geben kann ,
auf welche nicht blos die hiesige Gesellschaft , sondern auch die
Kaufleute und Handwerker mit Sehnsucht warten ; man hofft ,
daß dann das Geld wieder zu kurstren anfangen und die in
Handel und Wandel herrschende Ebbe verschwinden werde .

Spanien .
Tie Königin hat durch Dekret die CortcS - Session ge¬

schlossen . Auf die Wiederherstellung der Ruhe drückt der
Generalkapitän von Neukastilien sein Siegel in einem Schrei¬
ben an den Zivilgouverneur der Hauptstadt , welchem er für
sein energisches Auftreten dadurch dankt , daß er ihn zu ver¬
doppelter Wachsamkeit und Strenge auffordert . Keine Rück¬
sicht solle auf Rang , Antecedentien oder Verbindungen ge¬
nommen werden ; je höher die Stellung des Frevlers , um so
schärfer müsse die Strafe sein . Solches sei der Wille der Kö¬
nigin und der Regierung .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 2 . Okt . Ueber die gewählten Mitglieder

zur Ersten Kammer bringt „ Götheborgs H . och Sj . T .
"

folgende statistische Notizen : Die Zahl der adeligen Mit¬
glieder ist 77 , die der nichtadeligen 48 , zusammen 125 . Da¬
von sind 38 Zivilbeamte , 9 Militärbeamte , und 6 Geistliche ,
43 Hofbesitzer , 20 Gutsbesitzer , OGrossiers und 3 Particuliers .

Vermischte Nachrichten .
- Frankfur t a . M . , 4 . Okt . ( A . Z .) Gestern verschied sanft

dahier Hr . Karl Gollmick , geboren den 19. März 1796 in Dessau
( Anhalt ) und seit fast 50 Jahren dahier ansäßig . Er hat sich einen

geachteten Namen gemacht als Komponist , dann als geistvoller Schrift¬
steller im Gebiet der Tonkunst und des Bühnenwesens , wobei nament¬
lich seine Bearbeitung von Opernterten Erwähnung verdient .

— Die in Wiesbaden erscheinende . Mittelrh . Ztg . " fragt , ob
zu den . Eigenthümlichkeiten "

, welche in den anncktirten Ländern
. geschont " werden sollen , auch die Eigenthümlichkeit Nassau 's gehörm
soll , daß dort seit 1849 die Todesstrafe abgeschafst ist ?
Die Verbrecher - Statistik der 17 Jahre , aus welcher nun hinsichtlich
der Todesstrafe in Nassau Erfahrungen vorliegen , weist keine besondere
Vermehrung der früher mit der Todes -, jetzt mit lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe bedrohten Verb : «chen auf . ES fragt sich nun : soll bei der
Vereinigung de « Landes Nassau mit der Krone Preußen die Todes¬
strafe , welche in Preußen noch besteht, wieder eingeführt werden , oder
soll sie abgeschafft bleiben ? Die . Mittelrh . Ztg . " sagt : . Wir möchten
uns sür das Letztere entscheiden und wünschten , daß auch der ganze
preußische Staat demnächst die genannte Strafart aus seinem Straf¬
gesetzbuch streichen möchte ."

— In Sachsen ist die Cholera noch immer nicht im Ab¬
nehmen . In Zwickau find vom 3 . zum 4 . Oktober 25 neue Erkran -
kungsfälle und 15 Todesfälle an dieser Krankheit angemeldct worden ;
überhaupt find dort bis jetzt 745 Personen erkrankt und 390 gestor¬
ben . In Wilkau , einem Dorfe mit 2254 Einwohnern , war bis 2 . d .
die Zahl der Erkrankungen auf 116 und der Todesfälle aus 72 ge¬
stiegen , und in Niederhaßlau kamen bis 3 . d . auf 2018 Einwohner
bereits 341 Erkrankungen und 117 Todesfälle . Aus Meerane wer¬
den vom 27 . v. M . bis 3 . d. 4 neue Erkrankungen und 3 Todesfälle
gemeldet . Ferner waren bis 3. in Lichtenstein im Ganzen 12 und im
Lengefeld im Erzgebirge 5 Todesfälle vorgekommen . Auch in Elster¬
berg , das schon im vorigen Jahr von der Choleraepidemie hart be¬
troffen wurde , sind vom 2. zum 3 . b. 6 Personen erkrankt und 5 ge¬
storben . Vom 2 . bis 5. Okt . sind in Plauen 23 Personen an der
Cholera erkrankt ; seit dem 20 . v. M . sind von 64 Erkrankten 30 ge¬
storben . Krankenbcstand 19 Personen . In Leipzig kamen am 3. Okt .
28 Eholeca -Todessälle vor .

— Der größte Meteorstein unter allen bisher in Sammlungen
vorhandenen befindet sich gegenwärtig im Hos - Mineralienkabinet in
Wien , wohin er vor kurzem gebracht wurde . Dieses Meteor fiel am
9 . Juni d. I . kurz vor 5 Uhr Nachmittags bei heiterem , wolkenlosem
Himmel bei Knyahinya , einem kleinen Dorf im Unghvarer Komitat
in Ungarn , mit einer heftigen Detonation zu Boden , in welchen eS
sich ein 9 Schuh tiefes Loch bohrte . Der Stein wiegt 560 Pfund
und gehört zu den eisenreicheren , deren spezifisches Gewicht mit dem
von unserer Erde übereinstimmt . Die Form diese« Meteorsteins ist
nicht , wie die fast aller bisher beobachteten , rund , sondern nahezu drei¬
eckig . ES sind mit dem Massenstein gleichzeitig gegen 100 kleinere
Stücke bis zu Vs Loth gefallen , welche alle überrindet sind , woraus
hervorgeht , daß da « Metor beim Eintritt in die Atmosphäre wahr¬
scheinlich zersprang , und sich in so viele kleinere Partikclchen zerlheilte .

— Verona , 1 . Okt . Der Festungskommandant in Verona ,
F .M .L. Jacobs , hat unterm 25 . v . M . an die dortige bischöfliche
Kurie folgenden Erlaß gerichtet : , Jm Interesse der öffentlichen Ord¬
nung und weil der Klerus sich schon wiederholt zum Mitschuldigen
politischer Demonstrationen gemacht hat , befehle ich die Schließung
der Kirche S . Anastasio auf unbestimmte Zeit . "

— In der letzten Woche sind in Großbritannien nur 40
neue Fälle von Rinderpest — gegen 66 in der vorhergehenden —

vorgekommen .
— Die vielen und stets wiederholten Klagen in Neu - Yorkan -

kommender deutscher Auswanderer über die Behandlung und Veipfle -
gung , welche ihnen auf den englischen und insbesondere auf den der
National -Steam -Navigation - Company zugehörenden Dampfschiffen zu
Theil wirs , hat die . Deutsche Gesellschaft der Stadt Neu - York " ver¬
anlaßt , di . se Beschwerden zur öffentlichen Kenntniß zu bringen . Die¬
selben erstrecken sich hauptsächlich auf die folgenden Punkte : Mangel
an Raum und frischer Luft , Unreinlichkeit der Schlasstätten und der
Plätze für die Verrichtung natürlicher Bedürfnisse , mangelhaftes Zu -
bcreilen der Speisen , sowie unregelmäßige und ungleichmäßige Ver¬
theil,ing derselben , grobe Behandlung von Seiten der Schiffsmann¬
schaft , Chikane und Beleidigungen , welche an den Deutschen von den
Passagieren anderer Nationalitäten verübt werden . Hierzu kommt ,
daß durch da « Ueberfüllen dieser Schiffe mit Passagieren sehr häufig
ansteckende Krankheiten entstehen , und daß die Auswanderer genöthigt
werden , nach ihrer Ankunft im hiesigen Hafen oft mehrere Wochen
in den Quarantgineanstalten zu verbringen . Der einzige anscheinende
Vortheil , welcher den Reisenden von den von England aus abgchen -

den Dampfschiffen geboten wird , ist der etwa « geringere Preis . Unter
diesen Umständen hält di- deutsche Gesellschaft es für ihre Pflicht ,
ihren Landsleuten abzurathen , sich den Unannehmlichkeiten und Ge¬
fahren auszusetzen , welche mit der Reise aus englischen Dampfschiffen
verknüpft sind , und sie zu warnen , sich durch interessirte Agenten und
Mäkler verlocken zu lassen , um einige Thaler zu sparen , dir Reise
über England zu machen . Ferner empfiehlt sie den Auswanderern ,
bei dem Ankauf ihrer Reisebillette darauf zu sehen , daß dieselben
für di - von Bremen oder Hamburg nach Neu - York abfahrenden
Dampfschiffe bestimmt find . Diese Vorsicht sei nöthig , weil Agenten
Auswanderern , welche von Hamburg oder Bremen au « abreisen wollen ,
häufig Billette gäben , welche sie allerdings nach jenen Seehäfen bräch¬
ten , aber nur , um sie auf kleinen Dampfbooten nach englischen Häfen
zur Weiterbeförderung zu überliefern .

KönigSbach , B . A. Durlach . ( Bekanntmachung und
Danksagung . ) Am 22 . Nov . v . I . ist , wie seiner Zeit durch
die öffentlichen Blätter zu entnehmen war , ein großer Theil de« Markt¬
fleckens Königsbach in wenigen Stunden ein Raub der Flammen ge¬
worden ; 61 Familien mit 276 Seelen wurden obdachlos und aller
ihrer Habe verlustig . Der schrecklichen Noth abzuhelfen , vereinigte sich
Reich und Arm in werkthätiger Liebe , wodurch den dringendsten Be¬
dürfnissen hilfreich gesteuert wurde . Da » großh . Ministerium de»
Innern verwilligte gnädigst eine H auS kollekte in den Kreisen
Karlsruhe , Baden und Offenburg . Die von großh . Regierung gebil¬
dete Unterstützungskommission fühlt sich nun gedrungen , nachdem
sämmtliche Gebäulichkeiten bereit » wieder neu aufgebaut sind und die
Verunglückten ihr neues Obdach bezogen haben , da - erhebende Re -
sultat der erhaltenen Beiträge zu veröffentlichen .

Außer einer sehr reichen Anzahl von Kleidungsstücken aller Art ,
Bett - und Weißzeug , Nahrungsmitteln , Schreinwerk rc . erhielten wir
4031 Sstr . Spelz , 8 Sstr . Weizen , 78 Sstr . Gerste , 53 Sstr . Hafer ,
1159 Sstr . Kartoffeln ( letztere hauptsächlich von Neckarbischofsheim ) ,
ferner einige « Heu , Stroh und Malz . An Geld find folgende Be¬
träge eingegangcn : Von Sr . König !. Hoheit dem Großherzog
500 fl. , von Ihrer Königl . Hoheit der Frau Grobherzogin
100 fl . , von Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen Karl 600 fl. , von
Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin Elisabeth 40 fl. , von der
Grundherrschast ». St . Andrs hier 200 fl. , von großh . Staat « ,
lasse 550 fl . Aus großh . Bezirksamt Pforzheim 2462 fl. 23 kr. ,
aus großh . B .A Karlsruhe 2137 fl. 41 kr. , au « großh . B . A. Dur -
lach 1141 fl. 45 kr. , aus großh . B .A. Off -nburg 993 fl. 52 kr. ,
aus großh . B . A. Rastatt 960 fl . 22 kr . , au « großh . B .A . Bruchs »
959 fl. 1 kr ., aus großh . B . A . Bühl 902 fl. 51 kr., aus großh . B . A
Baden 864 fl . 34 kr . , aus großh . B . A. Brette » 702 fl. 16 kr. , au «
großh . B .A . Wolfach 653 fl . 15 kr. , aus großh . B .A . Lahr 557 fl.
53 kr. . aus großh . B . A . Ettlingen 528 fl. 13 kr. , aus großh . B . A.
Achern 421 fl. 5 kr ., aus großh . B .A. Oberkirch 405 fl. 53 kr. , au «
großh . B . A. Kork 389 fl . 15 kr. , aus großh . B. A. Gengenbach 227 fl.
49 kr. , aus großh . B .A . Gernsbach 215 fl. 28 kr. Aus andern Or -
ten Badens und Württembergs sammt Erlös au « Kleidungsstücken
2117 fl. 49 kr. Aus Zinsertrag 150 fl. 21 kr. Summa der Geld¬
kollekte 18,786 fl. 46 kr.

Von dieser Summe wurden
'

verausgabt : An 32 bedürftige Abge¬
brannte in Beträgen von 300 fl. bis 750 fl . vertheilt 18,170 fl .
Für Bauaussicht , Port » , Fracht und andere Auslagen 349 fl .
18,519 fl. Abgezogen von der Einnahme bleibt als Kassenrest 267 fl.
46 kr . , welcher Betrag noch an die Bedürftigsten vertheilt werden
wird . Sind nun auch die meisten Brandverunglücklen in Schulden
gerathen , jo bat doch durch di- reiche Beisteuer mildthätiger Liebe ein
Jeder den Wiederaufbau der durch da« Feuer zerstörten Gebäude wie¬
der unter Gottes Beistand erreicht .

Die unterzeichnet - Unterstützungskommission sagt nun Allen , die
zur Linderung unseres Noihstande « beigetragen haben , im Namen der
Brandverunglückten den tiefgefühlten Dank , mit der herzlichen Bitte
zu Gott , daß sie Alle vor ähnlichem Unglück in Gnaden bewahrt
werden mögen .

D,e durch einen Sachverständigen gestellte Rechnung wird großh .
Bezirksamt Durlach in diesen Tagen zur Prüfung vorgelegt .

KönigSbach , den 4 . Oktober 1866 , Die UnterstützungSkom »
Mission : I . Gruner , Pfarrer . 1. BezirkSrath Wenz . I . Bür¬
germeister Bürk . I . Leop . Engelhardt , Kassier . I . Adam
Kratt , Gemeinderath . I . I . V » gt , Hauptmann der Feuerwehr .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herrn . Kroenlein .

Z .n .301 . Karlsruhe .

Rach New -Zjork
jede Woche zweimal per Dampfbovt zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Akabus Sk Stoll in Mannheim .
Hherrw Sohn w

Z .n .313 Hamburg - Amerikanis che Packetf ahrt - Aktien - Gesellfchaft .
Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Rew - Bork ,
eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

« llemanmo , Capt . Trautmann ,
" " " "

Borussia , . Schwensen ,

Hammonia ( im Bau )

Capt . Meier ,
Haack ,

am 27 . Oktbr . ,
„ 3 . Novbr . ,
, 10 . Novbr .

Saxonia ,
Teutonia ,
Germania

_ Limbria ( im Bau ) .
Bassaaevreiser Erste

"
Kajüte Pr . Ert . Thlr . 13 « , Zweite Kajüte Pr . Ert . Thlr . 11 « , Zwischendeck

Pr . Ert . Thlr . k« .
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf Pfd . St . 2 . I « pr . ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit

150 / ^ Priinage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und Eentral -ExpeditionS -Bnreau von Walter , Reinhardt Sk Müller in Mannheim .

Z .n .455 . Mannheim . Rhein -Dampfschifffahrt.
Kölnische «ad Mel ^ dorsn Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom 1. Oktober 186 «
täglich S >/ - Uhr Morgens nach Köln , Düsseldorf , Emmerich .

Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stundm nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

, 1 V- Uhr Nachmittags nach Mainz .
Don Marnz täglich 7V-, 8V- , 11V- Morgens nach Cöl « .

. . „ 3 Nachmittags nach Bingen .
Mannheim , im Oktober 1866 . AgtNlfch aft

A .n .543 . Ettenheim .

Vieh -Verfteigerung.
Am Dienstag den 16 . d. M -,

Vormittag « 11 Uhr , werden in den Grundh . Schloß -
und Maierhofftallungen zu Rust

46 Stück ganz fette Kühe und Kalbinnen
versteigert .

Eltenheim , den 2 . Oktober 1866 .
Die Grundh . von Böcklin '

sche Gutsverwaltung .

Z .n .498 . Hausach im Kinzigthal .
Verkaufs -Anzeige .

Montag den 15 . d. Mt «. , Bor¬
mittags 9 Uhr , werden auf dem Hammerwerk im
SleigerungSweg verkauft :

1 ) Die abgedeckte Hammerschmiede , drei Hammer¬
gerüste und 4 starke Wellbäume mit Armatur
auf dm Abbruch.

2 ) 4 ausgehobene Wasserräder , 334 Zentner Guß -,
62 Zentner verbrannte » Eisen , 11V , Zentner



Windrohr , Messing, alte- Blech , und ein Massel-
Schlagwerk.

3) Ein o- cillirende» GebläS mit 2 Eylindern und
Turbine neuer Konstruktion.

4) 800 Zentner meist Radreiseisen , 21 Zentner
Kleineisen und 4 Zentner Kesselblech.

51 Verschiedenes Kleingeräthe.
Hiezu « erden die Kausliebhaber mit dem Bemerken

eingeladen, daß aus Verlangen noch längere Lagerung
der Eilenwaaren und derselben entsprechende Zahlungs¬
frist gestattet wird.

Hausach, den 2 . Oktober 1866.
F. f. Hiittcnverwaltung .

Z .n .537 . Nr . 561. Lahr . ( Holzversteige -

rung .) In diesseitigen Domänenwaldungen Hoch¬
wald lll . S werden öffentlich versteigert am
> Mittwoch den 17 . Oktober !. I . :

57' / , Klftr . buchenes Scheitholz , IV , Klltr . tanne -
nes Scheitholz , 83'/, Klftr . buchenes Prügelbolz ,
1 Klftr . tannenes Prügelholz und 2 Klftr . buchene«
Klotzholz und 2350 buchene Rciswellen , nebst Schlag¬
raum .

D >e Zusammenkunft ist im Gasthau « zum Schwa¬
nen in Reichrnbach, Morgen - 9 Uhr.

Lahr, den 4 . Oktober 1866 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

_
Will ._

Z .n .539. Nr . 3569. Civilkammer. Fr ei bürg .
(Bekanntmachung . ) Die Ehefrau de « Christian
Würzburger , geb. Drayer , von Föhrenthal , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage aus Vermögensab¬
sonderung erhoben , und ist Tagfahrt zur Verhandlung
hierüber «»beraumt aus

Montag den 24 . Dezember d . I . ,
Morgen - 8 Uhr ;

wa« zur Kenntnißnabme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Freiburg , den 3 . Oktober 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrandt .
Köhler .

Z .m .279 . Nr . 9089 . Ettlingen . ( Schulden -
liqutdation .)

Die Gant über da« Vermögen de« En -
gelwirthS Laub von Völkersbach betr.

Gegen da- Vermögen des Engelwinhs Laub von
Völkersbach ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung- - und Vorzugsverfahren auf

Samstag den 27 . Oktober 1866 .
Vormittag « 9 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die
jenigen, welche au« was immer für einem Grunde
Amprüche an die Maste zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung de« Ausschlussesvon der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpsandSrechte, welche sie geltend ma¬
chen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvcrgleiche versucht, und sollen in Bezug lauf
Borgvergleiche und Ernennung des MasscpflcgerSund
GläubigerauSschusscs die Nichterschcinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angt scheu werde ».

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
SitzungSorle des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise den Gläubigern , welche im AuSlandc wohnen,
und deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Ettlingen , den 24. September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Z.m .353 . Nr . 25,696 . Karlsruhe . ( Schul -

denltquidation . ) Gegen Postrcvisor Johann
Friedrich Zeller von hier haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum Richtigstellunge- und Vor¬
zugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 26 . Oktober d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaste machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Taqfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BewciSurkunden vorzulegen, oder denBeweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepflcger unv
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und eS werden in
Bezug aus Bvrgvergleich« und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschuffe« die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange-
sehen werden.

Die >m Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parker selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
hungsort « des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den >r» Auslande wohnenden Gläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendetwür¬
den .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Vincenti .
W . Frank .

Z.m.352. Nr . 9341. Kenzlngen . ( AuS -
schlußerkenntniß . ) Die Gant gegen die Ver¬
lassenschaft de« Anton Dör le von Herbei,heim betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor »der in der heutige» Tagfahrt nicht «„gemeldet
haben, werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschloffen.

Kenzingen, den 13 . September 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gönner .
Z . m .349. Nr . 19,202. Waldshnt . ( Aus¬

schluß er k ei , n t n i ß .)
Die Gant de« Aimmermeister« Vinzenz
Fechtig von Waldshut .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen LiqnidationStagfahrt ihre Ansprüche an die

Masse nicht angemeldet haben , hiermit von derselben
ausgeschlossen .

V . N . W.
So geschehen Waldshut , den 27. September 1866.

Großh . bad. Amtsgericht .
H o f m a n n .

Z .m .346 . Nr . 9,87 . Bühl . (Urtheil .)
Die Gant de« Barnaba « Jägel von
Bühl betr.,

wirb auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
Da « Vermögen der Ehefrau des Barnabas

Jägel sei , unter Verfüllung der Gantmaste des
Letzten , in die Kosten , von dem Vermögen ihre«
Ehemanne« zu sondern.

V . R . W .
Bühl , den 3 . Oktober 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
M u ß l e r .

Leutz .

Z .m.347 . Nr . 9200. Bühl . (Urtheil .)
D >e Gant des Alois Meirel von
Bühl betr. ,

wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
ES sei da« Vermögen der Ehefrau des Alois

Meirel von dem ihre« Ehemannes zu sondern,
unter Verfüllung der Gantmasse d«S Letzlern in
die Kosten .

V . R . W.
Bühl , den 3 . Oktober 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
M u ß l e r .

Leutz .

Z .m .358. Nr . 7442 . Kork . ( Bekanntma¬
chung .)

Die Gant des LazaruS KreielS Hei¬
ne er l . von RheinbischvsSheim be¬
treffend.

Gemäß 8 1060 Pr .O. wird die Vermögensabsvnde -

rung zwischen dem Gantmann und seiner Ehefrau auf
Antrag der Letzter» ausgesprochen.

Kork, den 28 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n .
V .94. Nr . 13,086 . Radolfzell . ( Bekannt¬

machung . ) Heute wurde unter
Ordz . 58 in das Firmenregister eingetragen die

Firma :
, J . A . V ° g t in Radolfzell. "

Inhaber Malermeister Joses Anton Vogt von hier .
Ehevertrag mit Anna Grrtsch von hier, ä . >i . Ra¬

dolfzell , den 26 . Januar 1856 , wvrnach jeder Ehetheil
50 fl . in die Gemeinschaft einwirsk, alles übrige jetzige
und künftige Vermögen davon ausgeschlossen wird .

Radolfzell, den 1 . Oktober '1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
V .95 . Nr . 5652 . Gengend ach . ( Bekannt¬

machung ) Die Eintragung der Firma Jos . Bru¬
der von Zell a . H . , unter welcher ihr Inhaber Kauf¬
mann Joses Bruder dort ein HandelSgetchäfl be¬
treibt, sowie seine« EhrvertragS ü . ü . Zell a . H . , den
28. August 1860, wvrnach die gesetzliche Gütergemein¬
schaft bedungen ist mit der Modifikation , daß alle fah¬
rende Habe, gegenwärtige wie künftige, vcrbegenschas -
let , also von der Gemeinschaft ausgeschlossen ist bi«

zum Betrag von 50 fl-, der in die Gemeinschaft fällt,
und daß jeder Theil seine beibringende und künftig er¬
werbende Fahrnisse der Gemeinschaft im Stück über¬
läßt , und sich mit dem Ersatz ihres Anschlagesbegnügt ,
ist auf Anmeldung und Einreichung heule zufolge Be¬
schlusses vom gleichen Tag , Nr . 5652 , unter O . Z . 44
in das Firmenregister erfolgt.

Gengenbach, den 4 . Oktober 1866.
Großb . bad. Amtsgericht.

Pfeiffer .
V .96 . Nr . 6339 . Wertbeim . ( Bekannt¬

machung . ) Die am 2 . Auqust1852 abgeschlossene
Handelsgesellschaft Gebrüder Langguth dabjer ist
durch den am 22 . Februar I . I . erfolgten Tod des
Jakob Langguth aufgelöst worden.

Wertheim , den 5 . Oktober 1666 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
V.97. Nr . 6340 . Wertheim . (Bekannt¬

machung .) Die Kausleutc Heinrich Langguth
und Friedrich Langgutb in Werlheim haben aus
hiestg . m Platze unter der Firma

Gebrüder Langauth in Wertheim
eine am 22 . Februar l . I . begonnene Handelsgesell¬
schaft auf die Dauer von 6 Jabren errichtet.

Werlheim , den 5 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Z .m . 354. Nr . 9345 . Baden . ( Mundtodt -

erklärung . ) Durch diesseitiges Erkenntniß vom
21 . August d. I ., Nr . 8008, wurde der ledige Maurer
Anton Trapp von Lichtenihal im I . Grad für mund -
todt erklärt , und ihm unterm 29. v . M . der Maurer¬
meister Ludwig Trapp von Lichtenihal als RechtS -
beistand beigegeben .

Baden, den 2 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . A . d . R .
v . Z e ch.

Z .m.301. Nr . 9172. Kenzingen . ( Auffor¬
derung . ) Die Wittwe des Metzger « Josef Thrö n le,
Ursula , geb. Burkhardt , von Wyhl , hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der Vcrlaffenschaft ihre«
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebrackt werde ».

Kenzingen, den 29. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gönner .
Z .m .262 . Nr . 9393 . Staufen . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwe des Trudpert Gutmann
von St . Ullrich , Veronika, geb. Wießler , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Vcrlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch wird
stattgegeben werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Stansen , den 28 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b I e i n .
Z .m.348. Nr . 8174 . St . Blasien . ( Erb¬

schaftseinweisung .) Da aus unser Ausschrei¬
ben vom 6 . Jul « d. I . , Nr . 5901 , keine Einsprache
gegen die Bitte der Wittwe de« zu Betzenhausen ver¬
storbenenKrämer - Michael Schneider von Bernau -
Dorf . Maria , geb. Weber , um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlffsenschast ihre« Ehemannes er¬

hoben wurde , wird dieser Bitte nunmehr stattgegeben.
St . Blasien , den 12. September 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
S P e k i.

Lang .
Z . m .338 . Nr . 12,630. Rastatt . (Auffor¬

derung . ) Di « Wittwe des Oberlehrers Anselm
Scherer von Kuppenhetm , Katharina , geb. Busch ,
hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Ver-

laffenschast ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochenwerden, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 5. Oktober 1866 . ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
Z .m.320 . Eigeltingen . (Erbvorladung .)

Joseph » und Jakob Malle von Wiechs sind zuin
Nachlaß ihre« Vaters , Anton Maile , Bürger und
Landwirths allda , berufen.

Da ihr Aufenthalt unbekannt ist, werden sie hie¬
mit aufgesordert, sich zu den TheilungSverhandlungen
und der Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher zu melden, andernfalls die Erbschaft Denen zu-
getheilt wird, denen sie zukäme , wenn die Voraela -
dencn zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wärm .

Eigeltingen , den 1 . Oktober 1866 .
Der großh . dad. DistriktSnotar

! KarlBaSler .
Z .m . 359 . Nr . 8957. Boxberg . (Auffor¬

derung und Fahndung . ) Wilhelm Zey von
Waldburg in Nassau ist der Entwendung zweier Ubr-
ketten nebst Schlüssel, sowie eines Notizbuches, im
Gesammtwerth von 1 fl. 36 kr. bis 2 fl . , und de - Be¬

trug « z. N. des Andreas von Bank von Langen-
fchemern , z. Z . in Angclthurn , angeschuldigt.

Wilhelm Zey , welcher sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen hat . wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung da« Erkenntniß erlassen würde.

Zugleich bitten wir , aus Wilhelm Zey zu fahnden
und denselben im BetretungSsall anher einzuliefern.

Boxberg, den 2. Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Z .m .383. Nr . 9903 . Sinsheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Schuster Karl Hot¬
tenstein steht hier wegen Betrugs zum Nachtheil
mehrerer Personen und wegen Diebstahls in Unter¬
suchung und ist uns sein Aufenthalt unbekannt . Der¬
selbe wird aufgesordert, sich zur Einvernahme

binnen 14 Tagen
zu stellen , widrigenfalls daS Urtheil nach dem Ergeb¬
niß der Untersuchung gegen ihn geiällt würde.

Wir ersuchen zugleich , aus ihn zu fahnden , und ihn
im BetretungSsall gefänglich anher abliefern zu lassen .

Er ist etwa 26 Jahre alt , von mittlerer Statur , hat
blonde Haare , blonden schwachen Schnurrbart und
eine gesunde Gesichtsfarbe.

Sinsheim , den 23 . September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Hahn .

Z .m .332. Nr . 9987. Sinsheim . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Heinrich Waldeis
von Grombach steht hier in Untersuchung wegen einer
im Laufe d«S letzten Sommers zuKirchardt und Grom¬
bach verübten Entwendung von 4 Hemden, im Werih
von 7 fl 30 kr. , und eines doppeltenFricdrichSd'or , so¬
wie eine « 10 - GuldenscheinS, und ist uns sein Aufent¬
halt unbekannt . Derselbe wird aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
zur Einvernahme anher zu stellen , widrigen« das Ur¬
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung gegen ihn
erlassen würde.

Zugleich ersuchen wir , auf ihn zu fahnden und ibn
im BetretungSsall gefänglich anher abzuliefern . Er
ist 27 Jahre alt , von kräftigem starkem Körperbau,
und hat hellbraune Haare und einen schwachen blon¬
den Bart .

Sinsheim , den 1 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Hahn .

Z .m .330 . Nr . 14,233. Eugen . ( Urtheil . )
Der durch Nr . 77 diese« Blattes vom 1 . April , wie
auch zur Hauptverhandlung öffentlich vorgeladene
Drechsler Salomon , nicht Johann Steinemann
aus Rümlang , KantonS Zürich, wurde durch schöffen-
gcrichtliches Urtheil vom Heutigen der Entwendung
eines messingenen SpritzhadnenS , im Werlh von 5 fl.
30 kr. bis 6 fl . . eines Stückes Kölsch und eines Stü¬
ckes PerS , im Werth von 8 fl. bis 8 fl . 35 kr. , zum
Nachtheil deS Adlcrwirth Müller und seiner Ehefrau
von Tbengen , und damit eines Rückialls in das Ver¬
blichen de « Diebstahls und gleichzeitigen zweiten Rück¬
falls in ein gleichartiges Verbrechen , in fortgesetzter
Tbat und zum Theil unter dem ErjchwerungSgrund
d-S 8 385 Ziff. 12 St .G .B . verübt , für schuldig er¬
klärt , deßbalb zur Erstehung einer durch sieben Tage
Dunkelarrest und 14 Tage Hungerkost geschärften Ge-
fängnihstrafe von acht Wochen , wie zur Tragung der
Kosten des Strafprozesses und der Urtheilsvollstreckung
verfällt ; waS dem flüchtigen Verurtheilten aus diesem
Wege eröffnet wird . Engen , den 29. September 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht. Heil .

Z .m .303 . Nr . 13,008 . E n , m en d in ge n . ( Aus -
sorderung .) Der Soldat im 1 . Füsilierbataillon ,
Mathias Vogt von Böyinge» , ist aus Antrag der
großh. Staatsanwaltschaft der Desertion angeschuldigt.

Derselbe wird aufgesordert, sich in der aus
Dienstag den 6 . November d . I, ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten Hauptvcrhandlung zu stellen , widrigen¬
falls nach Lage der Untersuchung daS Erkenntniß ge¬
fällt würde.

Emmendingen , den 25. September 1866.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rot leck.
Z .rn .369 . Nr . 8895 . St . Blasien . (Vorla -

gegen
Karl Haselwauder von Todtmoos ,

wegen Refraktion.
Karl Ha sei wand er von Todtmoos , auf Antrag

großh. Staatsanwaltschaft wegen Refraktion in An¬
schuldigungsstand versetzt , wird zu der auf

Donnerstag den 18 . Oktober d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung mit dem Andrvben
vorgeladen , daß im Fall seines Ausbleibens da« Ur¬

theil nach dem Ergebnisse der Untersuchung gefällt
würde.

St . Blasien, den 24. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.

Z
'
u^370 . Nr . 9215.

düng .)

" Lang .
St . Blasien . (Vorla -

3 . u . S .
Hegen

Soldat Rudolf Oberle von Stritt -
berg.

wegen Desertion.
Soldat Rudolf Oberle von Skitlberg , auf An¬

trag großh. Staatsanwaltschaft wegen Desertion in
Anklagestand versetzt, wird zu der auf

Donnerstag den 18 . Oktober I .,
Vorm . 8' /- Uhr .

anberaumten Hauptverhandlung mit dem Androhen
vorgeladen , daß im Fall seine« Ausbleibens das Ur¬
theil nach dem Ergebnisseder Untersuchung würde ge¬
fällt werde » . St . Blasien , den 3. Oktober 1866.
Großh. bad. Amtsgericht. S p e r i.

Z .m .351 . Nr . 19,116. Waldshut . ( Vor¬
ladung . ) Jakob Jehle von WaldkirL hat sich bei
der von dem großh. RekrutirungSbczirk Freiburg aus
den 6. August d. I . angeordneten Nachvisitation nicht
gestellt , und wird dcßhalb auf Antrag der großh.
Staatsanwaltschaft der Refraktion angeschuldigt. Zur
Hauptverhandlung wird Tagfahrt auf

Samstag den 27 . Oktober d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

angeordnet und wird hiezu der Angeschuldigte unter
dem Androhen vvrgeladen , daß im Fall seines Aus¬
bleiben« das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung würde gefällt werden.

Waldshut , den 5 . Oktober 1866.
Großb . bad. Amtsgericht.

H o s m a n n .
Z .m .334 . Nr . 9350 . Durlach . (Vorladung .)

Gegen Füsilier Wilhelm Dürler von Königsbach
wird auf Antrag der großh. Staatsanwaltschaft Un¬
tersuchung wegen Desertion eingeleitet , und Tagfahrt
zur Hauptverhandlung anberaumt auf

Montag den 5. November d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

wozu der Angeklagte mit dem Beisatz vorgeladen wird ,
daß bei seinem Ausbleiben nach Lage der Akten werde
erkannt werden.

Durlach , den 27 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u P p.
Z .m .313. Nr . 14,487 . Offen bürg . ( Auf¬

forderung .) Bernhard Wörner von Urlvffcn,
Reservist des 1 . Ersatzbataillon«, welcher vor 2 Jah¬
ren unerlaubt nach Amerika auSgewandeit , und nun¬
mehr aui Antrag der großh. Staatsanwaltschaft und
auf Grund de« 8 37 P Sl .G .B . und 8 4 deS Ge¬
setzes vom 5. Okt. 1820, wegen Refraktion in An¬
schuldigung stand versetzt ist , wird aufgefordert , sich
in der auf

Mittwoch den 7 . November ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung zu stellen , widrigen¬
falls das Erkenntniß nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gesellt werden wird .

Offenburg, am 2. Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fieser ,
Z .m .316 . Nr . 14,276 . Engen . ( Urtheil . )

I , U . S .
gegen

Füsilier Jakob Badervon Aulsingeii,
wegen Desertion,

wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Füsilier Jakob Bader hon Aulfingen sei der
Desertion schuldig , und deßhalb , vorbehaltlich
seiner persönlich, » Bestrafung im Falle späte¬
rer Nückkebr , in eine Geldstrafe von 1200 fl.
und zur Tragung der Kosten zu verurtheilen .

B . R . W.
Diese« Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigten

hiermit auf diesem Wege öffcnttlch verkündet.
So geschehen Engen , den 29 . Septemcher 1866.

Großh. bad. Amtsgericht.
Zepf .

Z .m .355. Nr . 15,090 . Offenburg . ( Ur¬
theil .) I . U . S . gegen Soldat Michael Haag
von Rammersweier — wegen Desertion — wird
auf gepflogene öffentliche Hauptverhandlung zu Recht
erkannt : Der Angeklagte, Soldat Michael Haag
von Rammersweier , sei der Desertion fchuldig und
deßhalb zu einer Geldstrafe von 1200 fl . , sowie
zu den Kosten der Untersuchung zu verurtheilen .
V. N . W.

So geschehen Offenburg , den 3. Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fieser .
Z. m . 366. Nr . 12,060. Donaucschingen .

(Aufforderung .)
I . U. S .

gegen
SoldatJoh . Jak . Bü r k von Biesingen,

wegen Desertion .
Soldat Joh . Jak . Bürk von Biesingen beim 4. In¬

fanterieregiment hat sich ohne Erlaubniß aus seinem
HeimathSort entfernt , und ist sein derzeitiger Aufent¬
halt unbekannt.

Derselbe wird hiemit ansgesordert, sich
binnen vier Wochen

dahier oder bei seinem NegimentSkvmmando zu stellen,
widrigenfalls die Einleitung des gerichtlichen Straf¬
verfahrens wegen Desertion gegen ihn beantragt
würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Signalement .

Größe, 5' 5" 2" ' .
Statur , besetzt.
Gesichtsfarbe, gesund.
Gesichtsform, länglich.
Haare , braun .
Stirne , hoch.
Augenbraue» , braun .
Augen, blau .
Nase , klein .
Mund , mittel .
Bart , blond.
Kinn , oval.
Zähne, gut .
BesondereKennzeichenkeine .

Donaucschingen, den 6 . Oktober 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A. d . A. - V .
Baumstark .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei ,


	[Seite 2]
	[Seite 2]

